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r neo moeoo mWas in der Welt vorgelſt
Origingl Korreſpondenz des General Anzetger

H Halle 1 Februar
Einmüthigen Sinnes hat ganz Deutſchland den Geburtstag

des Kaiſers als Feſt und Feiertag begangen Jn der vor
eſtrigen Ausgabe des Reichsanzeiger ſpricht der Kaiſer ſeinen
antk für all die ihm dargebrachten Huldigungen aus die geeignet

waren ihn an dieſem Tage in ſeinem Schmerze um den Verluſt
der erſt vor Kurzem zur ewigen Ruhe heimgegangenen geliebten
Großmutter freudiger zu ſtimmen Mag Kaiſer Wilhelm denſelben
Tag noch oftmals unter freudigeren Vorbedingungen erleben als
es diesmal der Fall war

Der Reichstag hat das ſchnelle Ende erreicht das ihm vor
acht Tagen an dieſer Stelle vorausgeſagt wurde Die Regierung
erklärte daß ſie mit dem wenn auch verewigten Sozialiſtengeſetze
ohne die Ausweiſungsbefugniß nicht auskommen könne und
damit war die Volksvertretung entlaſſen Der letzte Tag war
einer der intereſſanteſten der ganzen g7 intereſſant haupt
ſächlich durch die Rede des Prinzen Heinrich zu Schoenaich
Carolath Das waren Worte wie ſie ein preußiſcher Landrath
d h ein abhängiger Beamter der ohne Weiteres zur Dispoſiton
geſtellt werden kann im deutſchen Reichstage noch nicht geſprochen

hat Sein Ruf Geben Sie dem Volke ſeine Jdeale
wieder erinnert unwillkürlich an das Verlangen des Marqnis
Poſa das dieſer an den König Philipp ſtellte Geben Sie Ge
dankenfreiheit Fürſt Das Wort Sonderbarer Schwärmer
war wie einſt im Geſichte des ſpaniſchen Finſterlings ſo jetzt in
den Mienen der ganzen rechten Seite des Reichstages zu leſen

Die rheiniſch weſtfäliſchen Bergleute werden vorläufig
einen neuen Strike nicht beginnen Die Mahnungen die ihnen
von verſchiedenen Seiten zugingen ſind denn doch nicht ohne Ein
fluß auf ſie geblieben Vorläufig haben ſie ſich zum Abwarten
entſchloſſen ſie fühlen daß die Vorbereitungszeit für die Wahlen
die allerungünſtigſte für ſie iſt um ihre Forderungen durchzuſetzen
und deshalb haben ſie den erſten März als den Tag beſtimmt an
welchem ſie von Neuem mit ihren Wünſchen vor die Arbeitgeber
und in die Oeffentlichkeit treten wollen Jm Jntereſſe der Allge
meinheit bleibt nur zu wünſchen daß inzwiſchen noch eine Verſtändigung

zwiſchen beiden Kontrahenten erzielt wird Das Elend das aus
Anlaß eines erneuten großartigen Aufſtandes der Bergleute ent
ſtehen würde die Verluſte die auf der andern Seite zu verzeichnen
wären würden kaum auszudenken ſein
Oeſterreich hat auf dem Wege ſeiner friedlichen Entwickelung

einen bedeutenden Schritt vorwärts gethan Nach dreißigjährigem
Kampfe nach dreißig Jahren einer bitteren Fehde zwiſchen Deut
ſchen und Czechen ſoll zum Segen des Landes zum Wohle beider
Volksſtämme fortan Friede herrſchen auf Grund einer Reihe von
Vereinbarungen welche zwiſchen Vertretern der Regierung und
Mitgliedern der verſchiedenen Parteien des böhmiſchen Landtages
die Jungezechen ausgenommen in Wien getroffen und am letzten
Sonntag von den Vollverſammlungen derſelben Parteien allſeitig
und einſtimmig angenommen worden ſind Gelingt es dieſem
friedlichen Sinn der Führer und Leiter auf die Allgemeinheit des
Volkes des deutſchen ſowohl als des czechiſchen zu übertragen ſo
wird man ſagen können daß die letzten Tage von der größten
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Bedeutung von den ſegensreichſten Folgen für Böhmen und ſomit
für Oeſterreich waren daß mit ihnen eine beſſere Zeit für das ſo
viel geprüfte Land angebrochen iſt

Vorgeſtern war der Todestag des Kronprinzen von
Oeſterreich Ungarn Kaiſer Franz Joſef hat ihn in aller Stille
in ſtrenger Zurückgezogenheit verbracht Damit iſt wenn auch nicht
die Zeit der Trauer ſo doch die übliche Trauerzeit vergangen
Die nächſten Tage vielleicht werden uns ſchon Mittheilungen über
die Ordnung einer etwaigen Thronfolge bringen hauptſächlich die
Entſcheidung ob der Bruder des Kaiſers zu Gunſten ſeines älteſten
Sohnes auf dieſe verzichtet

Der Verſuch die ganze republikaniſche Mehrheit der
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer in eine einzige
Partei zuſammenzufaſſen der in der letzten Woche gemacht wurde
kann als geſcheitert angeſehen werden Die Meinungsverſchiedenheit
iſt eben ſo groß wie das gegenwärtige Mißtrauen Jn den Ver
ſammlungen die zu dem oben genannten Zwecke abgehalten werden
waren von 367 republikaniſchen Mitgliedern nur 226 erſchienen
und von dieſen liefen noch 50 lautlos davon als ſie ihre Namen
in die betreffende Liſte einzeichnen ſollten Man ſieht mit der
Einigkeit der republikaniſchen Volksvertreter iſt es in Frankreich
nicht weit her

Der Streit zwiſchen England und Portugal hat ein für
erſteres Land ſehr unangenehmes Nachſpiel Die portugieſiſchen
Kaufleute und Händler wollen nichts mehr von engliſchen Waaren
und engliſchen Kauffartheiſchiffen die bisher den Handel Portugals
zum größten Theil vermittelten wiſſen Den Hauptvortheil aus
dem ganzen Streite dürfte Frankreich und die franzöſiſche Schiff
fahrt ziehen

Ueber die Peters ſcheGmin Paſcha Expedition trafen in den
letzten Tagen wieder neue Meldungen ein Dieſelben ſagen wenn
ſie ſich im Uebrigen auch widerſprechen in ſofern übereinſtimmend
aus als ſie behaupten daßz Dr Peters noch am Leben iſt Und
das dürfte da Emin Paſcha ja jetzt nicht mehr zu erlöſen iſt
die Hauptſache ſein Jm Jahre 1848 giug in Berlin einſtmals
das Gerücht der alte Wrangel ſei geſtorben Die Nachricht
fand allgemein Glauben Da ritt der alte General zu Pferde
durch die Stadt um dieſe Meldung zu widerlegen Er meinte
Jch muß mir ſelbſt dementiren Was wahr iſt an den

Nachrichten über Dr Peters was nicht das läßt ſich auch
heute nicht ſagen Es wäre am Beſten wenn ſich der muthige
Forſcher erſt ſelbſt dementiren wollte

Jn Briefen erwähnt man das Wichtigſte zuweilen erſt am
Schluß So geht es auch uns heute bei der diesmaligen
Wochenſchau Der bevorſtehenden Reichstagswahlen iſt
noch nicht gedacht worden indem das an letzter Stelle geſchieht
ſoll damit nicht geſagt ſein daß die Vorbereitungen zur Reichs
tagswahl das Unwichtigſte in der Berichtswoche geweſen ſind Jm
Gegentheil Ueberall rüſtet man ſich zum Kampf der Meinungen
Fürſt Bismarck iſt aus Friedrichsruh nach der Reichshauptſtadt
gekommen Da er keine Veranlaſſung nahm im Reichstage zu
ſprechen iſt es nicht unmöglich daß er im preußiſchen Landtage
der noch tagt ſich vernehmen läßt Jm Uebrigen ſind alle
Parteien rüſtig an der Arbeit Am hoffnungsfrendigſten ſcheint
die ſozialdemokratiſche zu ſein Die in der Agitation eifrigſte iſt
ſie ſicherlich Und das ſollte auch ein Sporn für die übrigen
Parteien ſein Welche die größten Erfolge erzielen wird Ja wer
kann in die Zukunft ſehen Welches aber auch der Ausfall der
Wahlen ſein mag eines bleibt zu wünſchen vor Allem Mag der
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neue Reichstag in Wahrheit der ungeheuchelte und ungeſchminkte
Ausdruck des allgemeinen Volkswillens ſein Jeder hat
das Recht zu wählen jeder hat aber auch die Pflicht nach ſeine
beſten Ueberzeugung zu wählen Die Regierung will Wahrheit
deßhalb befragt ſie das Volk darum muß das Volk auch Wahrheit
geben Nur ſo nur auf dieſem Wege läßt ſich das allgemeine
Beſte erreichen Jeder kann wenn er dieſen Gedankengang geht
das Wort unterzeichnen das einſt Fürſt Bismarck im Reichstage
ſprach Salus publica suprema lex Das Staats
wohl iſt das höchſte Geſetz

Hans Waldmeiſter

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Januar Kaiſer Wilhelm beſuchte geſtern
Abend die Kriegsakademie und nahm mehrere Stunden hindurch
an dem dort ſtattfindenden Kriegsſpiel Theil Freitag Vormittag
verblieb der Monarch im Arbeitszimmer und unternahm erſt am
ſpäteren Nachmittage eine Spazierfahrt Die Abreiſe des Groß
herzogs und der Großherzogin von Baden nach Karls
ruhe iſt definitiv auf Sonnabend Mittag feſtgeſetzt worden

Bekanntlich beabſichtigt der Kaiſer den diesjährigen
Herbſtmanövern des 5 und 6 Armeekorps anzuwohnen und
dabei einen etwa achttägigen Aufenthalt in Breslau zu nehmen Die
Manöver des 6 Armeekorps ſollen in der Umgebung von Breslau
und die Parade in der unmittelbaren Nähe der Stadt ſtattfinden
Es iſt Ausſicht vorhanden daß die Kaiſerin ihren Gemahl nach
Breslau begleitet Bereits wird ein Feſt welches die Provinz
dem Kaiſerpaare geben will geplant Außer in Breslau wird
der Kaiſer vorausſichtlich auch in Liegnitz einige Tage reſidiren da in
der dortigen Gegend die beiden Armeekorps neben einander manövriren
werden

Morgen tritt der Seniorenkonvent zuſammen um den
Beginn der Vertagung des Abgeordnetenhauſes feſtzu
ſtellen die bald eintreten dürfte wahrſcheinlich am 6 Februar

Die Vorlage wegen der Gehaltserhöhung der Be
amten die in der Thronrede angekündigt iſt ſoll ſo beſchleunigt
werden daß ſie dem Abgeordnetenhauſe noch vor der Ver
tagung wenn irgend möglich zugehen kann

Reiche Anzeiger veröffentlicht in ſeiner heutigen
Nummer Folgendes Se Majeſtät der König haben allergnädigſt
geruht Den Präſidenten des Staats miniſteriums Fürſten von
Bismarck auf ſein Anſuchen von dem Amt als Miniſter für
Handel und Gewerbe zu entbinden und den Ober Präſidenten der
Rheinprovinz Freiherrn v Berlepſch zum Miniſter für Handel
und Gewerbe zu ernennen Wie wir noch der K entnehmen
ſollen die Befugniſſe des Handelsminiſteriums durch Zutheilung
der jetzt zum Miuiſterium der öffentlichen Arbeiten gehörigen

Berg Hütten und Salinen Verwaltung erweitert
werden

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes be
hufs Abänderung des Geſetzes vom 6 Juni 1888 betr die Ver
beſſerung der Oder und der Spree zugegangen Der
einzige Paragraph lautet

Der

er

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

W Nachdruck verboten
Sie ſchwiegen Beide Lucy ſaß und würgte ihre

Lhränen hinunter und George blickte krampfhaft auf ſeine
Angelruthe

George weißt Du warum ich hierher gekommen
in fragte Lucy nach einer Pauſe

Nein entgegnete er ohne aufzublicken
das wiſſen

u wollte Dich fragen ob wir uns wieder vertragen

Zu jeder anderen Zeit wäre George vermuthlich in ein
iſches fröhliches Gelächter ausgebrochen Heute dachte er
gar nicht daran

Jch bin Dir lange nicht mehr böſe Luch Du
brauchteſt es nicht gleich ſo ernſt zu nehmen

O George Du ſagteſt auch gar fo häßliche Dinge
und ich hatte Dir doch nichts gethan

That ich das Lucy Jch weiß es wahrhaftig nicht
r wenn es wahr iſt ſo bitte ich Dir Alles ab und Du
annſt mir das gern vergeben Luch Vielleicht ſage ich Dir

eines Tages was mich ſo außer mir gebracht hat
e nur daß mir Dein Wohl nicht wenig am Herzen

Sie war an ihn herangetreten und hatte beide Hände
e ſeine Schulter gelegt Siedend heiß ollte es durch
ine Adern und der Athem ſtockte ihm

Jſt dem wirklich ſo George Nun ich habe es mir
dacht und darum bin ich auch gekommen um mit Dir

Wie kanu ich

Eine unheimliche Ahnung dämmerte in George auf
Seine Angelruthe lag längſt am Boden und er ſah Lucy
ſprachlos an

Was ſoll das heißen Kind
Kind Jch bin kein Kind mehr George Kinder

verheirathen ſich nicht und ich werde mich demnächſt ver
heirathen

Vor George Clayton drehte ſich Alles im Kreiſe er
hatte nicht geglaubt daß ihn etwas jemals ſo außer Faſſung
bringen könne

Verheirathen Lucy Du kam es über ſeine
Lippen Mit wem darf man es wiſſen

Wenn Du Dich nur ein wenig um mich bekümmert
hätteſt George dann könnteſt Du wiſſen mit wem gab
Lucy gereizt zur Antwort Mit Lord Simmons

Mit Lord Simmons
Es war Alles was George Clayton erwidern konnte

Lord Simmons Er ſollte das ſüße kleine luſtige Ding
mit fortnehmen ſie in ſeinen Armen halten und an ſein
Herz preſſen Er konnte ihr ſagen daß er ſie liebe ob
wohl er gewiz ein Dutzend andere Liebſchaften gehabt hatte
und George Clayton mußte die Lippen aufeinander beißen
und ſchweigen

Lucy hatte George von der Seite beobachtet welche
Wirkung die Worte auf ihn ausübten Aber ſie ſah in
ſeinem Geſichte gar nichts auch keine Spur von Theilnahme
oder Jntereſſe

Dann kann ich Dich alſo beglückwünſchen Luch kam
es endlich ſchwer über ſeine Lippen und dabei wagte er
nicht ſie anzuſehen

O nein George ſo weit iſt die Sache eigentlich noch
nicht ſagte ſie erröthend Lord Simmons hat um meine
Hand angehalten und ich wollte nun eigentlich Deine
Meinung hören

von zu ſprechen ehe ich Papa etwas davon ſage

Kann ich darüber urtheilen Jch denke da wird doch
Dein Herz allein zu entſcheiden haben

Aber Du ſagſt doch daß Du mein Wohl im Auge haſt
George entgegnete ſie ungednldig

Das iſt auch in der That der Fall aber ich weiß doch
nicht ob Du Lord Simmons liebſt

Das weiß ich eben ſelbſt nicht George und darum
komme ich ja gerade zu Dir damit Du es mir ſagen
kannſt Meinſt Du daß ich glücklich ſein werde als Lady
Simmons

Wenn Du ihn liebſt warnm nicht
Du meinſt alſo daß ich heirathen ſoll
Allerdings wenn Du ihn liebſt Lord Simmons

iſt ein reicher angeſehener Mann Er hat große Be
ſitzungen und kann Dir alle nur erdenklichen Freuden und
Genüſſe verſchaffen

Das ſagte er auch kam es leiſe über Lucys Lippen
Dann trat eine Pauſe ein welche keines von Beiden unter
brechen mochte George nahm ſeine Angelruthe wieder auf
um mit Fiſchen fortzufahren ſie durfte ja keine Ahnung
davon bekommen was in dieſem Augenblick in ſeinem
Jnnern vorging und Luch hatte ihre Hände über die Knie
gefaltet und ſchaute ihm mit ſehr betrübter Miene zu

Jn der That Lord Simmons hatte ihr am vorher
gehenden Abend geſagt daß er ſie liebe und um ihre Hand
bitte Jm erſten Augenblick war ſie überraſcht geweſen
alle Welt behandelte ſie ſeither wie ein Kind dann hatte
ſie ſich unendlich gefreut und in dieſer Freude dachte ſie
zuerſt an George Clayton was er dazu ſagen würde daß
ſie als Lady Simmons eine Rolle in der Welt ſpielen
ſollte Ob er damit einverſtanden war

Lucy hatte an jenen Abend gedacht wo ſie in der
Fenſterniſche ſtand und er ſie fragte ob ihr ſein Bild nichts
ſei ob ſie es nicht einmal als eine Erinnerung werth halten

Meine Meinung Lucy fragte George verwundert wolle Sie war ſo glücklich über ſeinen Eruſt ſeine Zärt



h e e h e eettea ehe Het Le n

Seite 2 Sonntag
Die Staatsregierung wird ermächtigt mit der Ausführung des

Projektes zur Verbeſſerung der Schifffahrt auf der Oder von
Breslau bis Koſel vorzugehen wenn zu den Koſten des Grund
erwerbs 2c aus Jntereſſentenkreiſen ein Beitrag von 1617100 M
in rechtsgültiger Form übernommen und ſichergeſtellt iſt Der S 2
Abſatz 1 des Geſetzes vom 6 Juni 1888 wird aufgehoben

Ein Briefwechſel zwiſchen dem Fürſten Bismarck
und dem verſtorbenen Geheimrath Wagner dem bekannten kon
fervativen Parteimann gelangt jetzt zur Veröffentlichung Aus
demſelben ergiebt ſich daß der Reichskanzler auf Wagner außer
ordentlich große Stücke hielt und ihn häufig als alten Freund
und nicht als Vorgeſetzten behandelt Von beſonderem Jntereſſe
iſt ein Brief des Kanzlers aus ſeiner Frankfurter Geſandtſchafts
zeit worin er ſich mit einer ſolchen Schärfe gegen das Zunft
weſen als durchaus verfehlt und nicht im Vortheile des Haud
werkes liegend ausſpricht wie es heute wohl kaum Jemand
gethan hat

Es iſt laut einer Jnformation der Magd Ztg zweifel
los trotz eutgegenſtehender Angaben daß die Reichsregierung die
Angelegenheit des Sozialiſtengeſetzes in raſchen Zuge
zum Austrag zu bringen entſchloſſen iſt und daß in erſter
Reihe deshalb eine Berufung des neuen Reichstags etwa
einen Monat nach der erfolgten Neuwahl erfolgen wird Einſt
weilen darf als zutreffend angeſehen werden daß über das Sozia
liſtengeſetz ein Meinungsaustauſch zwiſchen den höchſten maßgeben
den Stellen ſtattfindet deſſen nächſtes Ergebniß eine Verſtän
digung zwiſchen den verbündeten Regierungen ſein ſoll Nach
dem Ausfall dieſer Vereinbarungen wird dann die Frage entſchieden
werden in welcher Form der Entwurf dem Bundesrathe bezw
dem Reichstage zugehen wird Man will annehmen daß die er
eder letzten Entſcheidungen erſt nach den Wahlen getroffen
werden

Zur Wahlbewegung bringen Berliner Zeitungen
folgende merkwürdige Nachricht die wohl im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe ein Nachſpiel haben wird Das Bezirks Kommando
zu Treyſtadt hat dem Kriegerverein zu Kolzig und Umgegend
die Fahne entzogen Jn einer am 25 Januar ſtattgehabten Ver
ſammlung hat Rittergutsbeſitzer von Klitzing Ehrenmitglied des
Vereins dieſem den Beſchluß des Bezirks Kommandos mitgetheilt
und als Grund angegeben daß die zum Vereinsbezirk gehörende
Gemeinde Grünwald bei den Septennatswahlen von 1887 vor
wiegend freiſinnig gewählt habe Für den Fall daß bei der
bevorſtehenden Wahl im ganzen Vereinsbezirk konſervativ gewählt
wird ſoll Herr von Klitzing die Zurückgabe der Fahne in Aus
ſicht geſtellt haben Die Sache wird doch wohl noch etwas
anders liegen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das in der letzten Reichstags
ſeſſion angenommene Geſetz wegen der Bildung von zwei neuen
Armeekorps aus den vorhandenen Kadres Das Geſetz wurde
im Reichstage einſtimmig genehmigt

Der Bericht der Reich sſchulden kommiſſion für das
Jahr 1888/89 iſt ſoeben erſchienen Wir entnehmen demſelben
daß bis zum Schluſſe des genannten Etatsjahres durch Veräu
ßerung von Schuldverſchreibungen der Reichsanleihe 881,994,892
Mark beſchafft ſind Am 1 April 1889 war noch ein Geſammt
kredit offen im Betrage von 261,123,534 Mark an Zinſen waren
für das Jahr 1888/89 zu zahlen 29,361,027 Mark An Reichs
bankſcheinen waren im Berichtsjahre im Umlauf 126,562,405 Mk
Der Beſtand des Reichs Jnvalidenfonds betrug am Schluſſe des
Berichtsjahres 488,399,133 Mark der Reichsfeſtungs Baufonds
2,524,200 Mark der Reichstagsgebäudefonds 17,146,260 Mark
der Reichskriegsſchatz beträgt bekanntlich 120,000,000 Mark in
Goldmünzen Jn Reichsbanknoten waren am 15 Januar d J
im Umlauf 1,841,902,200 Mark

OeſterreichUngarn
Wien 31 Januar Die Meldung daß Kaiſer Franz

Yoſef im Juli in Bad Spindelmühle eine Kur gebrauchen
und bei dieſer Gelegenheit mit Kaiſer Wilhelm zuſammen
kommen werde iſt noch unbeſtätigt geblieben Ueber die Sommer
eintheilung dürfte Kaiſer Franz Joſef noch keine Verfügung ge
troffen haben

Der Korreſpondent des Newyork Herald hatte eine
Unterredung mit dem Grafen Taaffe Derſelbe ſagte ſein
Verdienſt am Ausgleichswerk ſei nur daß er den richtigen
Zeitpunkt gewählt habe Beide Stämme in Böhmen hätten ein
geſehen daß ſie einander nicht unterwerfen können Die Ge
mäßigten beider Seiten hätten die von den Extremen ſie bedrohende
Gefahr erkannt Uebrigens würden hoffentlich auch die Jung
czechen den Ausgleich annehmen Die nationalen Streitigkeiten
in den anderen Provinzen wo die Verhältniſſe anders lägen
würden ſich jedoch nur durch eine Utilitäts Politik löſen laſſen
Taaffe hofft eine Oppoſition um jeden Preis werde es jetzt im
Reichsrathe nicht mehr geben die Parteigruppirung werde ſich
ändern und an die Stelle der nationalen Gruppen werden poli
tiſche Parteien treten

2 Februar Nr 28GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Deutſche Zeitung veröffentlicht einen Nothruf aus

Serbien worin eingehend geſchildert wird daß die Oeſterreicher
dort allerlei Quälereien ſelbſt den brutalſten Gewaltakten
ausgeſetzt ſind kürzlich wurde ein Oeſterreicher an der Garten
mauer des öſterreichiſchen Konſulats von Gendarmen in feigſter
Weiſe ermordet

Seit dem Eintreffen militäriſchen Schutzes herrſcht im
Gablonzer Strikegebiete Ruhe die Verhaftungen der
Ruheſtörer werden fortgeſetzt

Brünn 31 Januar Eine geſtrige Verſammlung von
3000 Arbeitern beſchloß den 1 Mai für einen allgemeinen
Arbeiterfeiertag zu erklären und für einen achtſtündigen
Arbeitstag einzutreten

Frankreich
Paris 31 Januar Scenen unglaublicher Rohheit

die ſich in Volksverſammlungen aus Anlaß der bevorſtehenden
Ergänzungswahlen zur Deputirtenkammer abſpielen
werden heute von Neuem gemeldet Gewöhnlich verhindern bonlan
giſtiſche und republikaniſche Redner ſich gegenſeitig am Sprechen
worauf mit Stöcken und Meſſern gekämpft wird Die
Boulangiſten unterliegen dabei meiſtens Laur der in Neuilly
von Liſſagaray geohrfeigt und von der Rednerbühne ins Pub
likum geſtürzt wurde liegt mit ausgerenkter Schulter zu Bett
Der Boulangiſt Merry wurde im 13 Arrondiſſement durch Stock
hiebe im Geſicht und ein anderer Bonlangiſt mit einem Meſſer
tödtlich verwundet außerdem gab es dort vier leichtere Ver
wundete Jn einer Verſammlung in Clichy wurden ernſtere Kämpfe
nur durch das Ansdrehen des Gaſes vermieden

Wie der Figaro meldet iſt der Koſakenpope
Atſchino zum Archimandriten eines der reichſten Klöſter der
Krim ernannt worden

Lens Nordfrankreich 31 Januar Die Compagnie
Lens lehnte die Forderung der anfſtändigen Arbeiter die ver
abſchiedeten Grubenlente wieder aufzunehmen ab nnd drohte denen
welche nicht einführen mit Entziehung der Arbeitsbücher in
Folge deſſen nahmen von 3800 Arbeitern 1500 die Arbeit
wieder auf

Nizza 31 Januar Die Aufführung der ruſſiſchen
Nationaloper Das Leben für den Zaren von Glinka hat zu
einer großartigen ruſſenfreundlichen Demonſtration An
laß gegeben Nach dem Fallen des Vorhanges erſchollen hundert
fach die Rufe Es lebe der Zar Hoch Rußland Das
Orcheſter ſpielte von den Chören mit Geſang begleitet die ruſſiſche
Nationalhymne die wie die darauf folgende Marſeillaiſe ſtehend
angehört wurde Man jubelte drückte ſich die Hände und ver
langte die Wiederholung der Hymne Der Vorſtellung wohnten
der Herzog von Leuchtenberg und der eigens dazu nach Nizza ge
kommene Generaladjutant des Zaren Graf Adlerberg bei Jm
Publikum befanden ſich Deronlède und Madame Adam die
den Enthuſiasmus organiſirt hatten

Portugal
Liſſabon 31 Januar Die republikaniſche Bewegung

gewinnt immer breiteren Boden 4000 Republikaner hielten eine
Verſammlung im Club Noguerras gb Sämmtliche Redner
betonten die Nothwendigkeit der Vereinigung aller republikaniſchen
Fraktionen zum Sturze der Monarchie

Lokales
Halle den 1 Februar

Der Schnee und Profeſſor Falb Es iſt erſt einige Tage
her und noch friſch in der Erinnerung der Leſer unſerer Zeitung daß
Herr Profeſſor Falb im Kaufmänniſchen Verein die Behauptung
aufſtellte wir hätten heuer keinen erwähnenswerthen Schneefall mehr
zu gewärtigen Falb s vielbewährte Theorien in allen Ehren aber
diesmal hat ſich der Kritiſche denn doch einen gehörigen Aufſitzer
geleiſtet Vorgeſtern Abend kurz nach Eintritt der Dunkelheit begann
es leiſe mit Schnee zu wehen dann kam das weiße Gerieſel intenſiver
und kompakter und ſchließlich war das richtige Wuſterwetter fertig
Dazu wehte eine Luft die mit dem Mailüfterl der verwichenen
Wochen nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mehr hatte Wen dieſer
klimatiſche Wechſel der uns von den himmliſchen Wettermachern ſo
pünktlich zu Ultimo vräſentirt ward am freudigſten berührt das ſind
die Mädels und Buben die jetzt endlich einmal ihre Schlitten die ihnen
das Chriſtkind unter den Weihnachtsbaum geſtellt hatte hervorholen
und in Benutzung nehmen können Dazu fliegen munter die Schnee
ballen und das echt winterliche Bild das ſich über Nacht vor unſern
Augen wieder aufgerollt hatte wird vervollſtändigt durch die mit
Rauhfroſt überzuckerten Bäume und Sträucher an denen optimiſtiſche
Beobachter ſchon wieder in Knoſpen und Knöſplein die erſten Anzeichen
neuerwachenden Lebens zu erkennen glaubten Jmmerhin dürfte der
erneute Vorſtoß des Winters den Vorzug haben auf die wirklich recht
bedenklichen Geſundheitsverhältniſſe günſtig einzuwirken und der
tückiſchen Jnfluenza vor Allem energiſch auf den Leib zu gehen
Das wäre das Beſte was wir von den wieder recht winterlich ge
wordenen gegenwärtigen Witterungsverhältniſſen zu erwarten hätten

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege D
nächſten der zum Beſten des Vereins beſtimmten Vorträge wird Herr
Profeſſor Dr Kautzſch am Mittwoch 5 Februar halten do
Thema lautet Aus den Ruinen von Ninive und Babylon t

h Jm Handwerker Meiſter Verein hielt geſtern der Pomg
loge Herr Gärtner welcher lange Jahre hindurch in Japan geleht
hat einen intereſſanten Vortrag über das Handwerk in jenem Lande

Dann fand die Proklamirung von 3 neuen Mitgliedern zur Vor
ſchußdank ſtatt während die übrigen Gegenſtände der Tagesordnun
wegen vorgeſchrittener Zeit vertagt wurden 8

Wählerverſammlungen Für die nächſten Tage ſind eine
roße Anzahl von Wählerverſammlungen anberaumt Morgen SonntagNachmittag findet im Prinz Carl eine liberale Wählerverſamm

lung ſtatt in welcher der Reichstags Abgeordnete Herr Eiſenbahn
Direktor a D Schrader ſprechen wird Seitens der Kartell
parteien iſt für Dienstag eine Verſammlung in Brachſtedt an
gekündigt und hat Herr Rechtsanwalt Keil das Referat übernommen

Die ſozialdemokratiſche Partei hält Verſammlungen h
morgen Sonntag Vormittag in Freybergs Garten Referent Her
Reichstagskandidat F Kunert ſowie am Nachmittag in Niet
leben Gutenberg Diemitz Trotha und Löbejün am Mon
tag in der Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein

Stadttheater Der Tenorbuffo Herr Brinkmann iſt für
den nächſten Spielabſchnitt wieder gewonnen worden

Wiener Zwergtheater Unſere Leſer ſeien darauf aufmerkſam
gemacht daß die im Prinz Carl guſtirende Liliputanertruppe
die mit ihren Vorſtellungen allabendlich großen Beifall erntet morgen
Sonntag Abend ihre Abſchied svorſtellung giebt

Verſchwundenes Kind Seit vergangenem Mittwoch iſt der
11 jährige Schulknabe Eduard Schröder ſpurlos verſchwunden
Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß dem Kinde ein Unglück zugeſtoßen iſt
wiewohl man vielleicht noch annehmen könnte daß es ſich irgendwo

aufhält Alle Sicherheitsorgane ſowie Private ſeien hiermit auf das
Verſchwinden des Knaben aufmerkſam gemacht Derſelbe hat eine
ſchlanke Statur nach vorn gebeugte Haltung blonde Haare rehbraune
Augen und unter dem rechten Auge eine kleine Narbe Bekleidet ſt
das Kind mit einem karrirten Anzug grün grauem Hut Dasſelbe hatte
auch die Schulſachen bei ſich

Aus dem Fenſter geſtürzt Die Wirthſchafterin Dora H war
geſtern Nachmittag gegen 24 im 1 Stock Leipzigerſtraße 71 mit
Putzen der Fenſter beſchäftigt Die üble Angewohnheit bein
Putzen der äußern Seite der Fenſter vor dieſen ſich aus dem Fenſter
herauszubeugen führte natürlich auch ſie aus bekam hierbei aber das
Uebergewicht und ſtürzte auf das Straßenpflaſter herab
ſo unglücklich daß ſie einen Armbruch und eine ſchwere Ver
letzung am Kopfe erlitt

Auch ein Roman aus dem Leben Jn einem Nachbarorte
war im Sommer des Jahres 1888 eine Bande Zigeuner eingekehrt
und trotz aller Bemühungen der Einwohner und Behörden gelang es
erſt nach zwei Tagen die braunen Geſellen zum Ausrücken zu bewegen
Dieſe zwei Tage hatten jedoch genügt einem jungen reichen Bauern
ſohne den Kopf zu verrücken denn er hatte einem der üppigen Zigeuner
mädchen zu tief in die Hexenaugen geblickt Als die Bande endlich aus
dem Dorfe hinausbugſirt war da war auch der Guſtav mit ihr ver
ſchwunden Er hatte ſeinem Alten auf ein Stück Papier das um ſein
Butterbrot gewickelt geweſen die Meldung gemacht daß er ohne die
braune Fee nicht leben könne und ihr folgen werde bis ans Ende der
Welt Der Alte wußte zunächſt nicht ob er wachte oder träumte dann
als er die Situation begriff ſprang er mit einem Himmelkreuzbomben
donnerwetter auf ging ſpornſtreichs nach Halle und ließ durch einen
Anwalt ein Kodizill zu ſeinem bereits aufgeſtellten Teſtamente anfertigen
laut welchem er ſeinen älteſten Sohn Guſtav enterbte und auf den
Pflichttheil verwies Der Guſtav aber blieb verſchwunden bis ſeinem
Vater dieſer Tage endlich Nachricht von ihm zugekommen iſt Guſtav
ſchrieb diesmal nicht auf Butterbrotpapier ſondern auf feinparfumirtem
Briefbogen ſeinem Vater aus der Ferne einen Brief der wie ein Roman
klang Er habe lange das Leben auf dem Lande ſatt gehabt und mit
Freuden die Gelegenheit ergriffen den engen Verhältniſſen zu entfliehen
Mit Hilfe ſeiner Geliebten die inzwiſchen ſeine rechtmäßige Frau ge
worden und der Unterſtützung der übrigen Mitglieder der Bande habe
er in P in Galizien eine Reitſchule ins Leben gerufen die ausgezeichnet
proſperire Er lebe mit ſeiner Frau und einem inzwiſchen angekommenen
kleinen Guſtav glücklich und zufrieden und bitte den Vater um Ver
zeihung wegen ſeines eigenmächtigen Handelns Der Alte der auch
einſt ein ſchneidiger Reitersmann geweſen und im Grunde ſeines
Herzens ſeinen Guſtav noch immer liebte iſt am Sonntag hierher
gefahren um das Kodizill wieder umzuſtoßen Er fand ſeinen Anwalt
nicht zu Hauſe hat jedoch das Wiederkommen verſprochen
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Lokale Planderecke
T Muß ich wählen Saßen da ein halbes Dutzend guter

Freunde am Abend beim Bierglaſe am runden Tiſch und ſprachen über
dies und das Der Eine von ihnen hatte die neueſte Zeitung geleſen
und gab ſie auf den Wunſch ſeines Nachbars dieſem hin Nichts los
in der Welt blos von den Wahlen iſt die Rede Jmmer wieder die
alte Geſchichte Mein ich auch ſagte ein Anderer ich kümmere
mich um die ganze Geſchichte nicht mehr Ob ich wähle oder nicht
wähle in Berlin machen ſie hinterher doch was ſie wollen

Da haſt Du Recht meinte ein Dritter wenn der Reichstag nicht
thut was er will ſo beſorgt das hinterher Bismarck Wozu da noch
lange wählen und man weiß nie ob man nicht irgendwo anſtößt
ſchloß ſich der Nächſte an ich bleibe zu Hauſe und hilfſt Mut

n

lichkeit geweſen welche in dem Ton ſeiner Stimme lag
denn trotz aller Neckereien hatte ſie George von Herzen lieb
und ſie dachte mit Schrecken an die Stunde wo er Grodno
Caſtle wieder verlaſſen würde

Sie hatte feſt geglaubt George Clayton würde ſie mit
aller ihm zu Gebote ſtehenden Beredſamkeit von dem
Schritte zurückzuhalten ſuchen und ſie war bitter enttäuſcht
als er ihr den Rath igab Lord Simmons zu heirathen
denn warum hob er ſonſt deſſen Reichthum und ſeine
Stellung hervor Die Thränen waren ihr beinahe in die
Augen getreten aber hier in dieſem Falle fand ſie doch die
Kraft ſie tapfer zurückzudrängen um keinen Preis durfte
er ahnen was in ihrem Herzen vorging

Jch will jetzt nach Hauſe gehen George ſagte ſie
denn ſie fühlte daß es ihr unmöglich ſein werde ſich ſo
ruhig zu zeigen wie ſie ihm gegenüber gern ſcheinen wollte

Jch muß meine Toilette noch wechſeln
Für Lord Simmons dachte George grimmig Und

dann ſagte er Thue das Lucy ich möchte noch ein
Weilchen hier bleiben

Sie ging und er ſchaute ihr ſo lange nach wie er nur
etwas von ihrem hellen Gewande erblicken konnte Ein
namenloſer Schmerz zermarterte ihn und doch war nur das
eingetroffen was lange vorauszuſehen war und womit er
ſich längſt vertraut gemacht hatte

Er ſprach die Unwahrheit als er ſagte daß er hier
noch ein Weilchen bleiben wollte Kaum war ſie zwiſchen
den Bäumen des Parks verſchwunden ſo ſtand er langſam
auf packte ſein Fiſchgeräth zuſammen und folgte ihr ſich
mit Selbſtvorwürfen überhäufend daß er ſich in eine Ge
fahr begab welche mindeſtens ihre düſteren Schatten auf
ſein ganzes ferneres Leben werfen würde

Langſamen Schrittes hatte er den Park erreicht als er
Lord Halifax und Lord Simmons auf ſich zukommen ſah
Es war ihm unmöglich in dieſem Augenblick mit ihnen

zuſammenzukommen und da beide Herren ſich in eifrigem
Geſpräche befanden und ihn noch nicht geſehen hatten ſo
ſchlüpfte er ſeitwärts in das Gebüſch wo er bewegungslos
ſtehen blieb

Jch bleibe bei meiner Behauptung Lord Halifax die
Gräfin iſt Lord Aberdeen s geſchiedene Frau Sie haben
ſich damals nicht ſo viel um die Geſchichte bekümmert weil
Sie nicht mit ihm in einem Alter ſtanden aber wir
Jüngeren haben ſie oft geſehen und ich kannte ſie bereits
von früher

Sie täuſchen ſich Simmons ganz beſtimmt ſagte
Lord Halifax entſchieden Der Earl iſt viel zu hochmüthig
eine ſolche Frau zu ſeiner Gemahlin zu machen Denken
Sie doch welcher Eklat Lord Aberdeen iſt nach Europa
zurückgekehrt

Davon weiß ich nichts Jch ſage nur Lady Grodno
iſt jene Alice Deane welcher wir einmal ſtark den Hof
machten und welche trotz der Armuth ihres Vaters ſich ſo
verzweifelt hochmüthig geberdete

George Clayton hatte jedes Wort verſtanden und jedes
Wort durchſchnitt ſeine Seele Die Augenblicke welche er
noch ſtehen blieb um nicht geſehen und bemerkt zu werden
ſchienen ihm eine Ewigkeit So nahe die Entdeckung und
was wurde dann

Ja was wurde dann Jhm blieb nur eins zu thun
übrig Er mußte ſofort abreiſen und Harry Aberdeen um
jeden Preis zurückhalten daß er nicht nach Grodno Caſtle
kam Er machte ſich Vorwürfe daß er ſo lange gezögert
während er nach neuen Beweiſen forſchte Wär s nicht
möglich daß der Earl niemals erfuhr daß Lady Alice eine
geſchiedene Frau war

Er glaubte nicht daran aber zögern durfte er nicht
mehr Ein wehmüthiges Gefühl beſchlich ihn vielleicht
war es gut für ihn wenn er ging um nie nach Grodno
Caſtle zurückzukehren Er hätte doch gehen müſſen Oder

ſollte er bleiben und Zeuge ſein wenn die kleine Luch einem
andern Manne übergeben wurde

George Clayton begab ſich zu dem Earl und machte
e Mittheilung daß er in einer Stunde abreiſen

müſſe
Der Earl ſah ihn erſtaunt und verwundert an
Warum George fragte er lächelnd IJch dächte

Du ges ſelbſt daß Deine Patienten nicht ohne Dich ſterben
würden

Das iſt s auch nicht Onkel Richard Lord Aberdeen
hat mich gebeten unverzüglich abzureiſen er er
wartet mich mit Ungeduld es muß irgend etwas paſſirt
ſein

Jch kann Dich in dem Falle allerdings nicht zurüdh
halten George obgleich es mir beſonders um Lucy s willen
leid thut Sie wird Dich ſehr vermiſſen Jch wollte Dein
Vater hätte Dich nicht Doktor werden laſſen Du wärſt
in GrodnoCaſtle beſſer aufgehoben geweſen

Es lag eine gewiſſe Rührung in den Worten des Earl
er hatte George Clayton immer lieb gehabt und dieſer ſtimmte
ihm von Herzeu bei daß ſein Vater beſſer gethan ihn nicht
Doktor werden zu laſſeu

Du wirſt wiederkonmen George Du haſt einen längeren
Beſuch verſprochen und wir geben Dich nicht ſo leichten
Kaufes frei fuhr der Earl fort Willſt Du mir das
verſprechen

Allerdings Onkel Richard ich komme wieder wenn ich
nicht an eine heſtimmte Zeit gebunden ſein ſoll ſagte
George feſt en ſchloſſen nicht eher nach Grodno Caſtle zu
rückzukehren bis Lucy Lady Simmons geworden war Jch
weiß nicht wie lange ich feſtgehalten werde von meinem
Freunde aber ch kann ihn in dieſer Zeit nicht alleinlaſſen h ſer 8 hHat er die Spur der Verlorenen entdeckt fragte der

Earl Fortſetzung folgt
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heſchließt das hängt von Eurer Stimme ab

Unrecht hat er nicht aber wenn man nur wüßte ob man ſich mit dem

Nr 28 Sonntag
T Suppentochen warf einer von der Tafelrunde ein derichwiegen Du die Spitzen verbitte ich mir entſchieden

e der Gehänſelte und ſeine Freunde ſtimmten ihm bei
L könnt Jhr denn das übel nehmen entgegnete der Herausforderer

ie r nicht einmal als Männer zur Wahl gehen wollt könnt
r auch Hauſe in der Küche ſitzen Jn anderen Ländern bieten

d Frauen ſchon Alles auf um das Wahlrecht zu bekommen Jhr
die Fs Wahirecht bei Seite wie einen unnützen Cigarrenſtummel

Na das mögen nette Frauen ſein war die Erwiderung von der
deren Seite Darin könnt Jhr Recht haben aber Jhr ſeid mir

n doch noch nettere Männer Wir haben ſchon mal geſagt
wir uns die Foppereien verbitten Das ſind keine Foppereien

daß iſt Wahrheit Dummes Zeug Man hatte ſich gewaltig
igt nur der Alleinſtehende blieb rühig trank ſein Glas aus ließ
ü n anderes geben und begann dann wieder Wir haben alleſammt
ſo Geſchäft Nun möchte ich Euch blos fragen was Jhr mir ſagen
ein det wenn ich beſtimmen wollte wie Alles in Euren vier Pfählen
v dhabt werden ſoll Wenn ich ſagen wollte ſo habt Jhr Allesar Apien das habt Jhr zu bezahlen und mehr dürft Jhr für Eure
a nicht nehmen Was würdet Ihr wohl erwidern wenn ich ſo
Aſteten wollte JIch würde mich nach meinem Knieriem um
auftre antwortete ein Schuhmachermeiſter in der Runde Recht ſo

h würde nicht minder kräftig auftreten Aber nun hört einmal
iſt es nicht recht ungereimt daß Jhr Euch zu Hauſe nichts

n Fremden vorſchreiben laſſen wollt während Jhr es Euch mit
m hrer Lammesgeduld gefallen laßt daß Andere über Euren Kopf fort

ſtimmen wie es bei uns im ganzen deutſchen Reiche werden ſoll
8 Ihr denn Euer Vaterland ſo wenig lieb daß Euch gleich iſt

was bei uns geſchieht Oho wer kann das ſagen Jch
ſage es wenn Ihr ſagt mag wählen wer da will ich bleibe zu Haufe
dann gebt Jhr Anderen Recht und Macht über Euren Kopf fort zu
beſchließen wie es im deutſchen Reiche künftig werden ſoll Ach
was Bismarck und der Reichstag wiſſen ganz allein ſchon was ſie zu
thun haben Daran ändern wir doch nichts Jhr ſprecht ja recht
weiſe Der deutſche Reichskanzler kann viel thun er muß aber auch
viel laſſen wenn der Reichstag nicht will Und wer iſt denn der
Reichstag Der wurzelt in Euch Jn uns Selbſtverſtänd
lich Der deutſche Reichstag beſteht nach der Verfaſſung wohl aus
99f Abgeordneten aber wer dieſe Abgeordneten ſein ſollen die Männer
welche über Deutſchlands Wohl und Wehe zu entſcheiden haben das
beſtimmt kein Kaiſer kein König und kein Reichskanzler das beſtimmt
Jhr und mit Euch die geſammten Wähler Aber hinterher thuen

die Abgeordneten ja doch was ſie wollen Das thuen ſie nicht
ind das können ſie nicht Mitglied des deutſchen Reichstages zu ſein
ſt eine hohe Ehre und Jeder Abgeordnete nimmt ſich wohl in Accht
in Einvernehmen mit ſeinen Wählern zu bleiben Macht Euch vor
Allem klar Die Reichsregierung kann in vielen vielen Stücken nichts
Anderes als was der Reichstag will und der Reichstag wieder kann
iur das was ſeine Wähler wollen Seht Jhr nun wie Unrecht Jhr
habt wenn Jhr ſagt in Berlin machen ſie doch was ſie wollen Die
deutſchen Wähler ſprechen das letzte Wort ihr Reichstag und Euer
Reichstag iſt es der in Berlin tagt und beſchließt und daß er Gutes

Aber auf Einen
kommt es doch nicht an Das iſt richtig Aber nun denkt einmal
wenn in jedem Wahlkreiſe nur tauſend Männer ſo denken wollten
wie Jhr dann macht das im Ganzen faſt 400 000 Stimmen aus
nicht blos daß Eure Partei dieſe verliert daß das Wahlreſultat an
Kraft einbüßt ſie fallen auch Euren Gegnern zu Die Lauheit der
Einzelnen iſt es ja gerade welche dem Ganzen ſchadet So ganz

Wählen keine Feinde macht Feinde Hört jeder Mann gilt bei
der Reichstagswahl ſo viel wie der andere und jede Stimme wiegt
gleich Wer ſoll Euch auch bei der geheimen Wahl ſchaden Nein
friſch auf dem Poſten noch ſind s ja einige Wochen bis zum Wahltage
und laßt Euch bis zum 20 Februar durch den Kopf gehen was uns

wählt in jedem Fall nicht wahr Das Wort darauf Abge
macht

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Der Pfarrer von Kirchfeld Volksſtück

mit Geſang in 4 Akten von Ludwig Anzengruber Den Manen
Ludwig Anzengrubers hatte unſere Theaterleitung am vorgeſtrigen
Abend eine Aufführung des Pfarrer von Kirchfeld gewidmet des
Volksſtückes das vor nunmehr zwei Jahrzehnten dem um die Wende
des vorigen Jahres dahingeſchiedenen öſterreichiſchen Dichter die Wege
ebnete zu einem Triumphzuge über faſt ſämmtliche Bühnen Deutſch
lands Mit der Wahl gerade dieſes Dramas hatte die Direktion einen
beſonders glücklichen Griff gethan denn wenn auch dem Pfarrer von
Kirchfeld ſicherlich Schwächen nicht abzuerkennen ſind ſo iſt dieſes
Volksſtück doch das Bedeutendſte was uns Anzengruber hinterlaſſen
hat Was die Mängel des Stückes anbelangt ſo möchten wir in erſter
Linie hervorheben daß es für unſere Tage veraltet erſcheint und ſchon
aus dieſem Grunde nicht mehr das lebhafte Intereſſe für ſich in An
ſpruch zu nehmen vermag wie in jener Zeit des Kulturkampfes welchen
die konfeſſionellen Geſetze zu Ende der ſechziger Jahre in den öſter
reichiſchen Alpen entfacht hatten und die dem Pfarrer von Kirchfeld
friſchen Lebensathem zuführten Aber wenn auch jene Epoche des hef
tigſten Kampfes zwiſchen der ſtreng klerikalen und der human freiſin
migen Richtung innerhalb der Kirche längſt vorübergegangen iſt ſo hat
dennoch der Dichter wenn er ein Prieſterthum chriſtlicher Liebe verherrlicht
ſeiner Muſe auf den weltbedeutenden Brettern ein bleibendes Denk
wal geſetzt Zu ſeinem eigenen Nachtheile hat es Ludwig Anzengruber
Zeit ſeines Lebens nicht verſtanden Reklame für ſich zu machen Er
hat dahingelebt eine verſchloſſene jedoch nicht verbitterte Natur mit
einem Herzen voll geſunder Lebensfreudigkeit Aber als er im beſten
Mannesalter hingerafft wurde fand man in ſeinem Nachlaſſe viele
Manufkripte und wenig Geld ſo wenig daß es kaum dazu hinreichte
ihm ein würdiges Begräbniß zu bereiten Trotz aller ſchlimmen Er
fahrungen aber die der öſterreichiſche Poet in ſeinen jüngeren Jahren
machte ein ſchlimmes Geſchick führte ihn zwei Berufsarten zu in
denen er ſich nach ſeiner Veranlagung nicht wohlfühlte nicht wohlfühlen
konnte der Bühne und der Polizei hat er ſich doch für den Reſt
eines Lebens ſeinen vollen Jdealismus zu bewahren gewußt Der
Abgrund der Verkommenheit in den zu ſchauen ihm die Zeit die er
di der Polizei verlebte täglich Gelegenheit gab in Verbindung mit
dem ſteten Ringen um die Exiſtenz hatten ſeine Lebensanſchauung wohl
vertieft aber zum Verächter der Menſchheit war er dadurch nicht ge
worden Vor nunmehr zwanzig Jahren ſtand eines Abends der da
malige Polizeibeamte Ludwig Anzengruber im Theater an der Wien
und lauſchte mit verhaltenem Athem der Entwickelung ſeines Pfarrer
von Kirchfeld mit dem Bewußtſein daß der Erfolg des Abends ent
ſcheidend ſei für ſein ganzes ferneres Leben Damals wurde mit freu
digem Beifall anerkannt daß die deutſche Dichtung auf einen Volks
Ramatiker wie Ludwig Anzengruber ſtolz ſein dürfe und damit zugleich
nes geringſchätzige Nur ein Volksdichter des damaligen
Werliner Theater Intendanten der ſich mit dieſen Worten der Krönung
des öſterreichiſchen Poeten mit dem Schillerpreiſe entgegengeſtellt hatte

Lanzend zu nichte gemacht Jener Mann mochte wohl denken daß ſich
gcte die ſich aufbauen auf das urwüchſige Leben in den Bergen auf
de diebe und das Sehnen eines von den Neuerungen der Kultur wenig
ſeien Bauernvölkchens keine Lebenskraft beſäßen Aber er hatte

getäuſcht Nun iſt der ſtrenge Berliner Theater Jntendant
nahen vergeſſen der Mann aber der damals in ſeinen Augen nur
ein Volksdichter war iſt inzwiſchen zum wirklichen Volksdichter
worden zum Volksdichter in des Wortes edelſter Bedeutung Zwar
vy man den Anzengruber ſchen Dramen den vielleicht berechtigten Vor
on gemacht daß zu wenig dramatiſche Handlung in ihnen herrſche
wie daß die Figuren die der Dichter auf die Bühne ſtellt kein
amatiſches Leben hätten Jnwieweit dieſer Vorwurf ſeine Berechti

w ſoll hier ununterſucht bleiben aber ſelbſt der größte Verächter
n nzengruber ſchen Muſe wird den Geſtalten des Wurzel Sepp
Allet des Pfarrers ihre Daſeinsberechtigung nicht abſprechen können
in die Tiefe des Charakters die in der grenzenloſen echt kindlichen

d es Wurzelſepp zu ſeiner Mutter ſowie in der Dankbarkeit gegen
Prrrer zu ergreifendem Ausdrucke gelangt iſt geeignet uns mit

Schwächen die dem Stücke anhaften vollkommen auszuſöhnen
du Die Beſetzung der einzelnen Rollen auf unſerer Bühne kann als

rchaus gelungen bezeichnet werden Ganz beſonders hervorheben
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aber zugleich auch dankbarſte Rolle des ganzes Stückes vollkommen zu

zu geſtalten Wirklich ergreifend wirkte die Scene in der er den Pfarrer
um die chriſtliche Beſtattung ſeiner durch Selbſtmord aus dem Leben
geſchiedenen Mutter anfleht und in deren Verlauf ſich der große Wandlungs
prozeß vom glühendſten Haſſe zur grenzenloſen Liebe und Dankbarkeit
gegen ſeinen Seelſorger vollzieht hier ſtanden dem Künſtler Töne eines
echten warmen Empfindens gepaart mit ſchrankenloſer Leidenſchaftlichkeit
zu Gebote Das Publikum überſchüttete unter zahlreichen Hervorrufen
Herrn Friedau mit Beifall Wir ſchließen uns der Anerkennung des
Publikums rückhaltlos an indem wir zugleich dem Künſtler zu einer
Leiſtung Glück wünſchen bie in vieler Hinſicht als hervorragend be
zeichnet werden darf Dagegen wurde die Titelrolle durch Herrn
Rinald nicht derartig verkörpert daß ſie vollkommen hätte befriedigen
können Wir gewannen am vorgeſtrigen Abend den Eindruck als ob ſich
Herr Rinald im Talar des jungen Ortsgeiſtlichen nicht recht wohl
fühle Zweifellos iſt daß ſich ſeine Darbietungen mit denen des Herrn
Friedau nicht auf gleicher Höhe zu halten vermochten Wir haben eine
andere Vorſtellung von dem jungen mit den ſtrengen Satzungen ſeiner
Kirche und mit ſeinem eigenen Herzen in Konflikt gerathenen katho
liſchen Geiſtlichen Auf jeden Fall hätten unſerer Meinung nach die
Scenen in welchen die erwachende und erwachte Liebe zu Anna Birk
meier zum Ausdrucke kommt wirkungsvoller die Momente in denen
der Geiſtliche im Hinblick auf die nicht aus dem Wege zu räumenden
Hinderniſſe einen ſchweren inneren Kampf durchzukämpfen hat in denen
er verzweifelt an ſich und ſeinem Glück und nahe daran iſt wie einſt
Mönch Ekkehard von St Gallen dem zu fluchen der die Tonſur
auf ſeinem Haupte werden ließ packender geſtaltet werden müſſen
Fräulein Schneider hatte als Anna Birkmeier recht gute Augen
licke Die Künſtlerin verſtand es durch anmuthige ſchlichte Natürlich

keit zu feſſeln Auch Herr Hofmann als Michel Berndorfer ver
dient Anerkennung das volle ſympathifche Organ des Künſtlers kam
in der Liebesſcene mit Anna die übrigens etwas idealer hätte ge
ſtaltet werden dürfen zu ſchönſter Geltung Jn Anbetracht des
Umſtandes daß ſie ſich alle zwei mit nander verlobt hatten glaubten
wir ſeiner Verſicherung daß nun im Wirthshaus tüchtig rauft werde
gerne Auch der Schulmeiſter von Altötting ſowie der Pfarrer
von St Jacob fanden in den Herren Friedrich und Doß würdige
Repräſentanten wie überhaupt die kleineren Rollen faſt durchweg in
e Händen lagen Die Regie machen wir darauf aufmerkſam daß
ie Perſpektive im 4 Akte verfehlt war Die Kapelle erſchien nämlich

viel zu klein um den ganzen Hochzeitszug faſſen zu können ein Um
ſtand der ſeltſam berührte Vielleicht könnte dieſem Fehler leicht durch
geeignetes Verſchieben der betreffenden Dekoration abgeholfen werden

Der günſtige Geſammteindruck den wir empfingen veranlaßt uns
der Theaterleitung für ihr mit ſo ſchönem Erfolge gekröntes Bemühen
den Anzengruber ſchen Volksdramen auch auf unſerer Bühne eine Heim
ſtätte zu bieten unſeren Dank abzuſtatten

i Ferdinand Koch

Gerichts Zeitung
S Halle 1 Februar Schwurgericht Jn der nächſten Wochebeginnt hierſelbſt die erſte diesjährige Schiwurgerichtsperiode Es wird

verhandelt
Am 3 Februar wider 1 die verehel Franziska Cizek geb Zünd

ler aus Schkeuditz wegen vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung in
idealer Konkurrenz mit dem Verbrechen gegen S 12 al 1 und S 13
des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14 Mai 1879 und 2 den Maurer
Johann Auguſt Friedrich Zörner und den Zimmermann Albert

chmidt beide aus Neehauſen wegen unberechtigten Jagens und
verſuchten Todtſchlags

Am 4 Februar wider die unverehel Bertha Reſt aus Löbejün
wegen Todtſchlags

Am 5 Februar wider 1 den Muſikgehilfen Eduard Schneider
beinze aus Delitzſch wegen verſuchter Nothzucht 2 den Handar
beiter Ernſt Hütel aus Schkeuditz wegen gewaltſamer Vornahme un
züchtiger Handlungen an einer Frauensperſon und 3 den Dienſtknecht
Hermann Som mer aus Pohritzſch wegen Nothzucht

Am 6 Februar wider 1 den Dienſtknecht Wilhelm Schützen
diebel aus Walbeck wegen verſuchter Nothzucht 2 den Bergmann
Friedrich Benkenſtein aus Eisleben und den Bergmann Julius
Wanninger aus Helbra wegen verſuchter Nothzucht bezw Beihilfe
dazu und 3 den Arbeiter Friedrich Buſſe aus Holzweißig wegen
Straßenraubes

Am 7 Februar wider den Mühlenpächter Gottlieb Rohkohl auf
der Buſchmühle bei Harkerode wegen wiſſentlichen Meineids

Am 8 Februar wider 1 den Maurer Bernhard Karl Mund
aus Bräunrode wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolge und 2 den Maurer Friedrich Wilhelm Auguſt Starke von
hier wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer
Frauensvperſon

Am 10 Februar wider 1 den Schuhmacher Karl Auguſt Stand
hardt aus Schafſtädt und den Schuhmacher Heinrich Gottlieb Petzold
aus Teutſchenthal wegen räuberiſcher Erpreſſung und 2 die unverehel
Arbeiterin Auguſte Mathilde Priemann aus Raduſch Kreis Birn
baum wegen Kindesmordes

Am 11 Februar wider die verwittwete Handelsfrau Emilie Loſcher
geb Selle aus Delitzſch wegen vorſätzlicher Brandſtiftung

Am 12 Februar wider die Handelsfrau Dorothee Curs geb Hoh
mann aus Hettſtedt wegen wiſſentlichen Meineids

Können die Thiere zählen
Zur Beantwortung dieſer Frage veröffentlicht die Köln Ztg

aus fachwiſſenſchaftlicher Feder einen längeren Aufſatz dem wir folgende
intereſſante Einzelheiten entnehmen Wie es um das Zählen der Thiere
beſtellt iſt darüber kann nur die vorurtheilsfrei gedeutete Erfahrung
Auskunft geben Die iſt aber recht ſchwer zu erwerben denn gerade
bei den klügſten Thieren läuft manches mit unter was geeignet iſt
die Beobachtung unſicher zu machen Bekannt iſt das Beiſpiel welches
der Aſtrophyſiker Huggins von ſeinem Hunde anführt Sein Herr
hieß ihn ſich ſetzen und hielt ihn ein Stück Kuchen vor Dann zog
der Hund Quadratwurzeln aus und beantwortete Fragen wie die

3 5folgende Wie viel iſt t r regelmäßig richtig indem er ſo

oft bellte wie das Beiſpiel es verlangte Oder man legte ihm
Karten vor auf welchen ein bis zehn Punkte gemalt waren und wenn
man auf eine der Karten zeigte ſo bellte er ſo oft wie die Karte
angab Luwirr bemerkt dazu Es ſoll Niemand glauben daß ich
dem Hund abſichtlich irgend ein Zeichen gegeben hätte Jm Gegentheil
das wurde vermieden Wir glauben daß er es ſeinem Herrn am Ge
ſicht anſieht wann er die richtige Zahl gebellt hat ſicher iſt daß er
die Augen nicht von meinem Geſichte wendet ſo lange die Lektion
dauert Gewiß iſt die Erklärung von Huggins die richtige und man
ſieht daraus wie leicht es für einen unvorſichtigen Beobachter werden
kann den pſychologiſchen Scharfblick eines klugen Thieres mit wirk
licher ſelbſtſtändiger Leiſtungsfähigkeit zu verwechſeln Es iſt nicht
eben ſelten daß erfahrene Pferde und Hunde die Wochentage zu zählen
ſcheinen Pferde z B ſchlafen während der Woche ſtehend aber am
Samstag Abend legen ſie ſich zum Schlafen offenbar weil ſie auf
einen ruhigen Morgen rechnen Doch kann man da nicht wiſſen ob
die Thiere wirklich die Zeit in Rechnung ziehen oder ob ſie an anderen
Kennzeichen am Wegräumen des Ackergeräths u dergl merken daß
ein Ruhetag bevorſteht Eher wäre ich geneigt in dem folgenden von
mir ſelbſt beobachteten Fall an wirkliche Meſſung der Zeit alſo an
Zählung der Wochentage oder eine nahe verwandte Operation zu glauben
Ich beſaß einen kleinen ſehr klugen Hund den ich im Frühjahr all
täglich zu einem längeren Spaziergang mit hinausnahm Pickel war für

ewöhnlich ein Langſchläfer der morgens wenn ich aufſtand auf mein
Bett ſprang und ſich noch eine Stunde lang behaglich im Schlummer
dehnte dann kam er an mich zu begrüßen und überlegte ob es ihm
gefällig ſei ein Reſtchen Futter zu ſich zu nehmen Nachdem er drei
mal den Sonntagsſpaziergang mitgemacht hatte änderte ſich das Bild
am vierten in überraſchender Weiſe luſtig ſprang er aus dem Bett
ſobald ich mich rührte fraß ſein ganzes Fleiſch auf und umtanzte mich
in Erwartung des Marſchvergnügens ehe ich angezogen war Und
dasſelbe that er allwöchentlich bis die Ungunſt des Wetters den Spazier
gängen ein Ende machte an den Werktagen war er faul an den Sonn
tagen war er munter auf und verproviantirte ſich für den MarſchWöchten wir die Darſtellung des Herrn Friedau als Wurzelſepp

Der Künſtler verſtand es in Spiel und Maste die vielleicht ſchwierigſte
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erwartete Vergnügen vorbereitete daran habe ich nicht den mindeſten
beherrſchen und ſie zu einer wohlducchdachten fein abgetönten Leiſtung Zweifel wie er ihn aber gekannt haben ſoll wenn nicht durch Zählen

das weiß ich nicht ich ſtand genau um dieſelbe Stunde auf wie an
den anderen Tagen und zog denſelben Anzug an übrigens war er
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längſt am Freſſen ehe ich mit dem Ankleiden recht begonnen hatte
Direkte Verſuche und zwar mit entſchiedenem Erfolg hat der engliſche
Biologe Romanes an einem weiblichen C himpanſe aus der Menagerie
der Londoner zoologiſchen Geſellſchaft angeſtellt Er leitete den Wärter
des Thieres dazu an von dem Affen zu verlangen daß er einen zwei
oder drei Strohhalme aus dem Stroh ſeines Lagers herausſuchen undapportiren ſollte Brachte der Affe die richtige Zaht ſo wurde er mit

einem Stück Obſt belohnt brachte er die verkehrte ſo wurde ſeine Gabe
zurückgewieſen So lernte das Thier ſehr bald nicht bloß bis drei
ählen ſondern auch den Begriff der Zahl mit ihrem Namen zu ver
inden Wenn zwei oder drei Halme verlangt wurden ſteckte er den

erſten oder die beiden erſten in den Mund und verwahrte ſie bis er
die gewünſchte Summe zuſammen hatte ſo konnte man ſicher ſein daß
der Affe wirklich zählte und ſich nicht etwa wie es beim Ueberbringen
einzelner Halme möglich geweſen wäre nach dem zuſtimmenden oder
erwartenden Geſichtsausdruck ſeines Wärters richtete Man ging dann
von drei zu vier von vier zu fünf und ſchließlich noch zu höheren Zahlen
über und zwar mit dem Ergebniß daß der Chimpanſe ſicher bis ſechs
ziemlich ſicher bis ſieben von acht bis zehn aber nur unvollkommen
zählen lernte Wenn acht neun oder zehn Strohhalme von ihm ver
langt werden bringt er bald die richtige bald die unrichtige Anzahl
aber nie weniger wie ſieben ſo daß man ſieht er weiß daß mehr als
ſieben gemeint ſind aber bezüglich des Näheren verlegt er ſich auf s
Rathen Grade dieſe Begrenztheit ſeines Vermögens liefert den Nach
weis daß es ſich bei ihm unterhalb der Zahl ſieben um wirkliches
Zählen handelt

Telegramme und letzte Nachridhten
Wolffs telegr Korreſpoudenz Bureau

W B Paris 1 Februar 11 Uhr 36 Min Vorm
Die France ſagt die Frage des Aufenthaltes der
Ausländer in Frankreich nehme tagtäglich einen
drohenderen Charakter an Man ſolle nicht
das Ablaufen der beſtehenden Verträge thatenlos ab
warten und innerhalb der Möglichkeit wenigſtens Vor
kehrungen r welche den dringenden Wünſchen der
öffentlichen Meinung entſprächen Der Liberté zu
ise wird Spullerin Bayonne eine politiſche

Rede halten
W B London 1 Februar 8 Uhr 20 Min Vorm

Eine Meldung der Times aus Mombaſſa vom
31 Januar beſagt Die britiſch oſtafrikaniſche
Geſellſchaft übernahm die Verwaltung von Manda
und Patta und hiſzte dort die engliſche Flagge
Das c e Geſchwader unter Admiral Freemantle
iſt in Mombaſſa eingetroffen

Peſt 31 Januar Abends Graf Andraſſy verbrachte
eine ruhigere Nacht das Befinden hat ſich etwas gebeſſert

Graz 31 Januar Das klerikale Grazer Volksolatt
droht mit der Aufreizung des Landvolkes zum paſſiven
Widerſtand bezüglich des Schulbeſuches zur S hrng der
Entſcheidnng in der Schulfrage Ei Ei a ſehe einer di
allezeit Keſten Stützen des Thrones und der geſetzlichen Ord
nung Anm der Red

London 31 Januar Emin Paſcha iſt vom Khedive
ein Poſten als Zivilgouverneur des öſtlichen Sudan mit dem
Sitz in Sauakin angeboten von ihm aber abgelehnt worden
Emin ſoll entſchloſſen ſein nach Wadelgai zurückzukehren ſobald
er ſich hinreichend erholt haben wird Wegen der Mittel zur
Ausrüſtung einer Expedition ſteht er angeblich mit Deutſchland
in Unterhandlung

Ruſſiſche Gräuel in Sibirien
London 31 Januar Die Times beſtätigt in einem

neuen Briefe die Nachrichten von der Abſchlachtungſibiriſcher
Verbannter in Jakutsk und fügt die Beſchreibung des Schein
kriegsgerichts hinzu welches auf falſches Zeugniß hin Tod und
lebenslängliche Haft verhängt habe Der Gouverneur Oſtaſchin
ſei nicht beſtraft ſondern im Gegentheil befördert worden

Zur gefl Beachtung
Unſere Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36 iſt jeden

Sonntag von S bis 9 Uhr Vormittags geöffnet

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag Septuageſimä 2 Februar predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Sup D Förſter Abends
6 Uhr Derſelbe

Kapelle des Nordfriedhofes Nachm 2 Uhr Herr Diakonus
Grüneiſen

Montag den 3 Februar Vorm 9 Uhr Privatbeichte Predigt und
Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

St Ulrich Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt Bürgerſchule
Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr Derſelbe Nachm 2 Uhr

V erteßdiennt Kirche Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Oberpred
ickel

Schmiedſtr 17 Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger Dr Franke
Freitag den 7 Februar Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahls

feier Herr Oberdiak Wächtler
Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran Nachm

18 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Nietſchmann

Hoſpitalkirche Vormittag 82 Uhr Herr Diak Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nach

der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Konſiſt Rath Goebel
Nachm 1 Uhr Kindergottesdienft Herr Domprediger Albertz
Abends 6 Uhr Derſelbe

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann

Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Jordan Nachm
5 Uhr Herr Hilfsprediger Köhler

Mittwoch den 5 Februar Abends S Uhr Bibelſtunde im Kon
firmandenzimmer im Pfarrhauſe Herr Hilfspred Köhler

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Prediger Palmieé Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor
Knuth, Nachm 2 Uhr Sonntagsſchule Herr Hilfsprediger
Graßhoff
g Freitag d 7 Februar Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paſtor
Knuth

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Katholiſche Kirche Mariä Lichtmeß Vorm 7 Uhr Frühmeſſe

8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie 9 Uhr Kerzenweihe Predigt
Prozeſſion und Hochamt Nachm 2 Uhr Kreuzwegsandacht

Apoſtoliſche Gemeinde Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt und
Homilie Nachm 4 Uhr Predigt darnach Liturg Gottesdienſt Mitt
woch Abends 8 Uhr Bibliſcher Vortrag
2 Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Leſſing Nachm

Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Paſtor
Meltzer Amtswoche Herr Paſtor Leſſing

Daß der Hund den Sonntag genau kannte und ſich demgemäß auf das Kirchenchor St Georgen Nächſten Montag keine Uebung
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Parbige reinwollene Pantaviegtolfe

den hochelegantesten Piecen ausgestattet und empfehle ich ganz besonders zur bevor Donfirma tion

2 FebruarGeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Cegründet

1859

Gegründet

1859

4 Markt 4 Halle a S 4 Markt 4
Telephon Anschluss No 195 Halle Berlin Leipzig

Plsasser Baumwollen Waaren läuferstoffe
Ktrümpfe

NMapufactur u Modewaaren Veidenstoffe Damen u NMädchen Confection Leinen
Möbelstoffe Gardünen Tücher Reive hat und Stepp Decken Bettfedern

DrtuilPerkauf

Original Fahrikpreiſen

Zur bevorstehenden

C oOBnFi r m a i o
empfehle ichSohwarze und farbige reinwollene und reinseiclene costume Stofts

Sehwarze doppeltbreite Satin Cachemirs
per Mtr 65 Pf 75 Pf 90 Ptf 100 PfSchwarze doppelthreite reinwollene Cachemirs

per Mtr 90 Pf 100 Pf M 1,15 1,25 1,40 1,60Schwarze doppelthreite reinwollene Doubie Cachemirs

per Mtr M 1,75 2,00 2,25 2,50 bis 4,00
Schwarze gemusterte reinwollene Panta iegtoſfe

per Mtr M 1,10 1,25 1,50 1,75 2,00 bis 4,00

Wäsche Confection 4
e

Pranco Versand
von

Aufträgen
e Von 20 Mark an

Franco Versand
von

Proben Preislisten
J und Modebildern

e S

Sehwarzer und farbiger reinseidener Costume Stoff Merveilleux

per Mtr M 1,75 2,25 2,75 3,50Schwarzer reinseidener Costume Kolf Duchesge

per Mtr M 3,00 3,75 4,25 500Schwarzer reingeidener ostumme Stoff Imxor

per Aftr M 8,00 8,50 4,00 4,50
Schwarzer reinseidener Costume Stoff Radamé

per Mtr M 2,50 3,00 3,50 4,00
Bevatzstoffe erſte Neuhbeiten in unübertroffener Auswahl

i Satin Gachemirs
in ca 20 Farben Vollständige Robe mit Bevatz

AMK 4,50 5,00 6,00 7,00

Parbige reinwollene Cachemirs Aoppeltvreit
per Mtr 1,00 1,25Parbige reinwollene Croisés doppeltbreit

per Atr M 1,00 1,15 1,25 1,50Parbige reinwollene Poulés doppellbreit

per Mtr M 1,10 1,25 1,50 vis 2,50

1,50 1,75 bis 2,50

Gelegenheitskauf
Doppeltbreite Prima Taffet Beiges einfarbig

und gestreift per Mtr 60 Pſg
Statt Mk 1,20

in den neuesten Dessins M 1,15 1,25 1,50 bis 3,50

ne Abtheilung für
Damen und Kinder Conſectiom

Die Abtheilung für Damen und Kinder Confection ist bereits mit den ersten Weunheiten von den einfachsten bis zu

i TacoBSGSaus reinwollenem VFantasie Stoff reich garnirt mit Woll oder SeidenspitzeM 4,50 M 5,50 M 6,50 M 7,50 M 4,50 II 5,00 M 00 M 7,50Extra elegante Piecen bis M 12,50 Extra elegante Piecen in Seide ete pis 15 Mark
Tricot Tailien reine Wolle in allen Farben pr Stück N 150 I 1,75 I 2,00 M 2,50 M 300 N 3,50 bis I 7,50
Tricot Bliousen reine Woile uur erste Neuheiten pr ſtück 400 M 50 J 5,00 bis N 00
Tricot Jacikets reine Wolle höchst Kleidsamm und Von vorzüglicher Traghbarkeit S

In Havelocks Dolmans Regenmänteln und Paletots ete
sind in überraschendster Auswahl bereits die höchsten Neuheiten Kommender Saison in sauberster und apartester Ausführung zum Verkaut gestellt S

In den mittleren und billigen Genres der Damen und Mädchen Confection unterhalte ich nach wie vor das grösste Lager
und ofterire ich unter Anderem

Damen Regen Mäntel und Paletots in nur soliden und dauerhaften Stoffen
per Stück M 6,00 M 7,00 M 8,00 bis M 15,00

Grösstes Lager in wollenen und seidenen Echarpes und Pantasietüchern

n e naus reinw ollonem Fantasie Stoff reich garnirt neueste Facons

m CGonfirmanden Vnverröckoe in Wolle und Seide sowie weisse Röcke mit Stickerei
Confirmanden Taschentücher mit Spitzen und mit Stickerei

M BH lektrische Beleuchtung für Abend Einkauf
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